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Linke, Kreistagsfraktion: 

 
 
Antrag zum Gäubahn-Ausbau 
 
Der Kreistag möge beschließen: 
 
Der Kreistag fordert Bundes- und Landesregierung auf, den zweigleisigen Ausbau der 
Gäubahn zwischen Stuttgart und Zürich im Bundesverkehrswegeplan (BVWP) bis 2030 als 
„vordringlichen Bedarf“ und nicht als „potentiellen Bedarf“ einzustufen und demzufolge mit 
Planung und Ausbau der Strecke sofort zu beginnen. Der Kreistag fordert den Bund auf, den 
Ausbau zu finanzieren und dem Öffentlichen Personennahverkehr sowie dem Ausbau des 
Güterverkehrs Priorität zu geben. 
 
 
Begründung: 
 

1. Die Gäubahn-Strecke Stuttgart – Zürich gehört ebenso wie die Rheintalstrecke zu 
den zentralen Zulaufstrecken des neu eröffnenten Gotthard-Basistunnels. Deshalb 
hatte sich die Bundesrepublik Deutschland im Lugano-Vertrag mit der Schweiz 1996 
zum Ausbau verpflichtet. 

2. Eine Verschleppung des Ausbaus ist nicht nur wegen der internationalen 
Verpflichtung völlig inakzeptabel. Auch die Berufspendler aus dem Raum 
Ergenzingen, Horb und die gesamte Region Neckar-Alb werden dadurch stark 
benachteiligt.  

3. Die Bundesregierung muss als Anteilseigner der Deutschen Bahn auf den DB-
Vorstand einwirken, dass das 55 Milliardenprogramm „Zukunft Bahn“ eindeutig in 
der dringenden Sanierung von Bahnbrücken, Tunnels und Gleisen, der Priorität des 
Öffentlichen Personennahverkehrs und des Ausbaus des Güterverkehrs („Von der 
Straße auf die Schiene“) anstelle einer weiteren Expansion in das europäische 
Ausland liegt.  

 
 

Bernhard Strasdeit 
Margrit Paal 
Dr. Emanuel Peter 
Gisela Kehrer-Bleicher 
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07071-21534   
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